
Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Deutſchland.
e d. 2. September. Se. Majeſtät der Konig haben

t:

Den Oberlandesgerichtsrath Ulrici zu Jnſterburg in glei-
hye Eigenſchaft an das Oberlandesgericht zu Bromberg zu ver-

en.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Wuärttemberg

iſt nach dem Rhein abgereiſt.
Se. Excellenz der Geheime Staatsminiſter und General-

Poſtmeiſter, von Nagler, und Se Dürchlaucht der General
Major und Kommandeur der öéten Landwehr-Brigade, Furſt
Wilhelm Radziwill, ſind von Brandenburg hier ange-
kommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats und Kabinetsminiſter,
Freiherr von Buühlow, iſt nach dem Rhein, und Se. Excel-
lenz der Wirkliche Geheime Rath und Oberpraſident der Pro
vinz Sachſen, Flottwell, nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Berlin, d. 3. September. Der Ober-Praſident der
Tr Brandenburg, von Meding, iſt von hier nach
Strausberg abgereiſt.

Berlin, d. 314. Auguſt. Jhre Majeſtäten werden am
2. Oktober hier zuruck erwartet. Die fur die Feierlichkeiten bei
Gelegenheit der Vermählung Jhrer königl. Hoheit der Prin
zeſſin Marie beſtimmten Zimmer im hieſigen königl. Schloſſe
werden unterdeſſen in Stand geſetzt. Dem Vernehmen nach
wird der Prinzeſſin, der Hofſitte gemäß, nur eine einzige Kam-
merdame von hier nach Baiern folgen da Hochdieſelbe an der
baieriſchen Grenze einen neuen Hofſtaat erhält.

Die Anweſenheit des wuürttembergiſchen Finanzkammer-
direktors von Werner in unſerer Hauptſtadt wird mit neuen
ren nen des deutſchen Zollvereins in Verbindung ge
racht.

Der zum Kommandanten der Bundesfeſtung Luxemburg
ernannte General von Wulffen iſt bereits von hier nach Lu-
xemburg abgereiſt.

Der von allen ſehnlichſt erhoffte Regen will noch immer
nicht erfolgen. Täglich ſammeln ſich Regenwolken in der Luft,
die jedoch vom Winde wieder zerſtreut werden. Unſer Thier-

Halle, Montag den 5. September
Hierzu eine Beilage.

1842.
ren e

garten bietet einen traurigen Anblick. Wirklicher Waſſerman-
gel iſt, Gott ſei Dank! noch nicht eingetreten, jedoch trägt
ſich unſer weniger unterrichtetes Volk jetzt, wie dies immer bei
außergewöhnlichen Naturerſcheinungen der Fall zu ſein pflegt,
mit dem abergläubiſchen Wahne herum, die Welt wurde bald
untergehen, was bei den untern Klaſſen viel Furcht verbrei-
tet. Unbegreiflich iſt es, wie dies alte abgenutzte Mährchen,
welches ſich durch alle Jahrhunderte durchgeſchleppt und ſich
ſtets als Hirngeſpinnſt erwieſen hat, noch immer Glauben fin
den kann. Trauriger Weiſe erſieht man daraus, daß ein Theil
Maeerffes bei allen Fortſchritten der Wiſſenſchaft ſtets Kind

eibt.

Altenburg, d. 29. Auguſt. Der mit Eifer betriebene
Bau der erſten Sektion der SaächſiſchBaieriſchen Eiſenbahn,
welche von Leipzig bis Altenburg reicht, alſo mehr denn den
vierten Theil der ganzen Bahn umfaßt, iſt vollendet; gleich
wohl wird derſelbe wahrſcheinlich erſt in der zweiten Hälfte des
Monats September dem Gebrauche des Publikums eröffnet wer
den. Man erwartet, daß das Direktorium der Kompagnie,
welches ſich durch ſeine bisher erwieſene, eben ſo einſichtige wie
energiſche Thatigkeit, den Dank und die volle Anerkennung der
hohen Staatsregierungen und der Aktionare geſichert hat, auch
die Nachtheile zu heben wiſſen werde, welche bei der bevor
ſtehenden Leipziger Michaelismeſſe von einer zu ſpaten Eroff
nung jener Bahnſtrecke mit Grund zu beſorgen ſein durften.
Man ſpricht davon, daß die Fahrpreiſe fur den Perſonentrans-
port im Verhältniß zu andern Eiſenbahnen ziemlich hoch geſtellt
werden wurden ſo heißt es, ſolle das Perſonengeld in der
dritten Wagenklaſſe auf der Strecke zwiſchen Altenburg und
Leipzig (5/, Poſtmeilen) auf 16 Silbergroſchen feſtgeſtellt wer
den gewiß wird jedoch die Adminiſtration der Geſellſchaft auch
in dieſer Hinſicht den richtigen Maaßſtab auffinden. Mit dem
Fortgange des Bahnbaues hat ſich übrigens der Stand der
Aktien weſentlich gehoben ſie ſind im Leipziger Borſenzettel zu
992/, notirt, aber nicht dafur zu haben. Da der vom Staate
garantirte 4proc. Zins, den die Aktien bringen, bei den der
maligen Geldkonjunkturen ein ſehr hoher Zinsfuß iſt, ſo haben
viele Kapitaliſten ihre Fonds in dieſem Effekt angelegt. Von
der baldigen Eröffnung der erwähnten Bahnſtrecke und von der



Art der Theilnahme, mit welcher das Publikum dieſe Eroff
nung aufnehmen und beginnen wird, durfte es vornehmlich mit
abhangen, ob in der bevorſtehenden Meßzahlwoche die Aktien
das Pari erreichen werden.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 22. Auguſt. Nach dem (in der

vor. Nr. d. Cour.) erwähnten in der St. Petersburger Han-
delszeitung ausfuührlich mitgetheilten Ukas vom 9. (21.) Juli
wird unter Anderem der Zoll folgender Waaren bei der Ein
W zu Lande an der preußiſchen Grenze, wie nachſtehend, her-
abgeſetzt:geſ s Bisher. Zoll. Peuer Zoll.

SRo. Kop. SRo. Kop.
Eingemachtes; Fruüchte aller Art in Zucker

oder Honig- und Fruchtſyrup pro Pfd. 60 290
Senf, trockener pro Pfd. 20 5
Senf, präparirter, in Gefäßen pr. Pfd. 50 20

*Pferde, Hengſte und Stuten pro Stuchk 40 15
Leinenwaaren aller Art pro Pfd. die Hälfte des

fruheren.
Butter: Kuh- und Lammbutter pro Pfd. 5 80 40

Geſchirr Fayence und irdenes Geſchirr,
weißes und einfarbiges, ohne Gold und
Silber, ohne Malerei und Kanten pro

Pf. 4 65 80Geſchirr: holzernes gefärbtes, lackirtes
und gewoöhnliches, beſonders genanntes

genommen pro Pfd. 4 1 50Getreide, zur See eingebracht:
Roggen, Gerſte u. Concurra pr. Tſchtw. 2 1
Weizen, Spelt, Erbſen und Linſen pro

Kſchtwm 3 1 50Hafer und Buchweizen pro Tſchtw. 1 50 75
Hirſe pro Tſchtw 22 590 1 25Turkiſche Bohnen oder andere, außer

beſonders benannte pro Tſchtw. 3 1 50
Perlgraupen verboten. 4 50Manna do. 2 25Bemerkung. Fur jede andere Grutze, ſowie auch fur Mehl

und Malz, zahlt man beim Einfuhren 13 mal mehr,
als fur das Korn, woraus ſie gemacht.

Die mit bezeichneten Gegenſtände muſſen mit Zeugniſſen der
preußiſchen Bezirksregierung verſehen ſein daß ſie aus
Preußen ſelbſt ſtammen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Auguſt. Der König, der heute fruh in

Neuilly angekommen iſt, hat geſtern von Eu aus in einem
Schreiben an den Kanzler Pasquier der Pairskammer fur
das einſtimmige Votum, die dem Herzog von Orleans zu er-
richtende Mormorſtatue betreffend, aufs innigſte gedankt.
Se. Majeſtät hat heute Vormittag einem Kabinetskonſeil, das
anderthalb Stunden dauerte, praſidirt.

Die in der Hauptſtadt und 10 Stunden in der Runde gar-
niſonirenden Truppen bilden eine Heerabtheilung von 60,000
Mann; dennoch heißt es, nächſtens ſollten noch mehrere Regi-
menter nach Paris verlegt werden.

Durch Ordonnanz vom 22. Juni wird das Territorium des
Königreichs in funf Eiſenbahnbezirke eingetheilt.

a Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Auguſt. Die Miniſter ſollen in einer

gemeinſamen Berathung entſchieden haben, daß die Unruhen
in Schottland nicht ſo bedrohlich ſeien, um einen Aufſchub der
königlichen Reiſe nothwendig zu machen.

Das letzte Dampfſchiff von der pyrenaäiſchen Halbinſel hat
das erſte von dort unter dem neuen Tarife eingefuhrte Schlacht
vieh, und zwar aus Vigo, mitgebracht. Aus Hull erfährt
man, doß dort mehrere Transporte Ochſen, Kuühe, Schaafe
und Schweine aus Hamburg und Gothenburg eingetroffen,
zum Theil aber, weil zu niedrige Preiſe geboten wurden, nach
Warwick und ins Jnnere abgefuhrt worden ſind. Man zwei-
felt nicht, daß in Folge dieſer Einfuhren die Fleiſchpreiſe bald
heruntergehen muſſen.

Die Berichte aus den Fabrikdiſtrikten lauten noch immer
dahin daß zwar die Ruhe im Ganzen hergeſtellt iſt, viele Ar
beiter aber noch keine Neigung zeigen, zu ihren gewöhnlichen
Beſchaftigungen zuruckzukehren.

Es wird verſichert, mit den letzten an Lord Ellenbo-
rough abgegangenen Depeſchen ſeien gemeſſene Befehle ertheilt
worden zum Vorruücken der engliſchen Truppen von Candahar
und Jellalabad aus auf Kabul.

London, d. 27. Auguſt. Der Standard theilt in einem
ſeiner leitenden Artikel die Nachricht mit, daß von Seiten der
preußiſchen Truppen am Rheine ein glänzendes Uebungs-Lager
des 7ten und 8ten Armee-Korps ſtattfinde, und bemerkt dabei:
Eine Anzahl ausgezeichneter britiſcher Offiziere hat ſich bereits
in Koln verſammelt, um Zeuge von dieſem ſchonen Schau
ſpiele zu ſein, und man ſagt, daß in dem Gaſthofe Belle-Vue
bereits Zimmer fur den Herzog von Wellington und mehrere
ſeiner Freunde beſprochen ſeien. Es iſt jedoch noch nicht ge
wiß, ob der Herzog am 29. Auguſt daſelbſt anweſend ſein kann.
Es heißt, er habe von Sr. Maj. dem Könige von Preußen eine
ſehr herzliche Einladung dazu erhalten. Der Ruhm der preu-
ßiſchen Armee in wiſſenſchaftlicher Hinſicht ſteht jetzt ſo hoch,
daß einer Anzahl britiſcher Offiziere von dem General -Kom-
mando die Erlaubniß gegeben werden ſoll, in jenem Lande die
Kriegskunſt zu erlernen.

Der Globe ſagt in ſeinem Borſen Bericht Die Getreide
Preiſe ſind hier ſo raſch gefallen daß Weizen jetzt mit Vortheil
nach dem Feſtlande wieder ausgefuhrt werden kann, und meh-
rere Ladungen ſind auch wirklich zur Verſendung nach Belgien
gekauft worden.

Vermiſchtes.
Als ein wirkſames Mittel, Trauben und andere Fruüchte

gegen die Zerſtoöürung der Wespen und Horniſſen zu ſchutzen
kann folgendes Verfahren empfohlen werden: Jn Medizin-
glaäſer von mäßiger Große (von 6--8 Unzen) wirft man in
jedes einzelne 5 bis 6 dunne, ſchmale Abſchnittlinge von ſüßen
Birnen, Pflaumen oder Aepfeln, und hangt ſie mit einem Fa-
den an den Stellen, wo die Wespen und Horniſſen ihre Zer-
ſtorungen begonnen haben, ſo an, daß man ſie mit Leichtigkeit
wieder wegnehmen kann. Die ſchon angefreſſenen Trauben
ſchneidet man entweder ganz ab oder entfernt wenigſtens die
beſchaädigten Beeren, von welchen man einige in die Glaſer
drucken kann. Nach wenig Stunden werden ſich die Glaſer mit
Wespen und Horniſſen gefüllt haben, die angſtlich darin her
umſchnurren, ohne im Stande zu ſein, die Oeffnung, durch
die ſie hineingekrochen ſind, wieder zu finden. Am folgenden
Morgen kann man die Gefangenen tödten, man ſpult die
Gläſer wieder aus, damit ſie innen hell bleiben, fullt ſie wie
vorher, und hängt ſie wieder dahin, wo man ſie weggenommen
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hat. Von der Wirkſamkeit dieſes Mittels wird Jeden, der es
verſucht, die Erfahrung uberzeugen. S. M.

Hamburg, d. 31. Auguſt. Seit langer als vier
Wochen haben wir heute zuerſt wieder einen erquickenden Re
genſchauer, welcher, wenn auch bei uns die Duürre nicht in ſo
hohem Grade nachtheilig gewirkt hat, wie es im Jnnern von
Deutſchland der Fall geweſen zu ſein ſcheint, doch ſchon lange
dringendes Beduürfniß fur die Feldfruchte, insbeſondere die Kar
toffeln, geweſen iſt. Jn den weiter ſeewaärts gelegenen Elb-
gegenden hatte ſich überdies ſchon während der letzten Tage ein
ſolcher Waſſermangel eingeſtellt, daß, dem Vernehmen nach
von hier aus nach Gluckſtadt, das ungefähr 7, und ſelbſt nach
Stade, das nur etwa 4 Meilen von hier liegt, Trinkwaſſer hat
geſchafft werden muſſen, weil dort die Brunnen großentheils
verſiegt waren und das Elbwaſſer wegen des mangelnden Ober-
waſſers zu ſalzig geworden war, um zum Trinken gebraucht
werden zu können.

Die erwachſene Tochter einer achtbaren Familie in
Petersburg verzehrte mit mehreren Orangen eine ſehr große
Zahl zuvor aufgebiſſener Orangekerne, welche bekanntlich viel
Blaufaäure enthalten. Nach einer Stunde ſchon ſpurte ſie ein
heftiges Unwohlſein und verſchied nach 14 Stunden unter Kon
vulſionen.

Der Rational erzählt folgende Geſchichte: Zwei Bruü
der, noch junge Maänner, aus Colmar im Dep. Oberrhein,
von denen der alteſte etwa das zwanzigſte Jahr erreicht hatte,
ſaßen jungſt mit einigen ihrer Freunde bei einem frohlichen
Abendeſſen beiſammen, als das Kapitel uüber die Furcht zur
Sprache kam. Eugene, der jungere der Bruder, verſicherte,
daß er von Furcht weder etwas wiſſe, noch jemals von ihr be
fallen werden wurde. Felix, der ältere Bruder, erklärte Eu-
gene's Verſicherung fur eine Gasconade, und bot demſelben
eine Wette von 25 Louisd'or, beſtimmt zu einem gleich frohli-
chen Mahle mit denſelben Gaſten, an daß er ihn binnen heute
und Monatsfriſt furchtſam gemacht haben wollte. Die Wette
wurde, unter lautem Zuruf der Geſellſchaft, angenommen.
Etwa vierzehn Tage nachher kehrte Eugene in einer finſtern und
ſtuürmiſchen Nacht, von einem Ausfluge in der Nachbarſchaft,
zu Pferde nach Hauſe zuruck, als er plötzlich mitten im dichten
Walde von einem Manne angehalten wurde, der ein Piſtol auf
ihn richtete und ihm ſeine Boörſe abforderte. Eugene hielt ſein
Pferd an, griff unter den Mantel, gleichſam als wolle er die
an ihn geſtellte Forderung erfüllen zog aber ein Piſtol hervor,
das er auf den vermeinten Räuber abſchoß, der ſofort nieder-
fiel und unter die Fuße des Pferdes hinſturzte. Eugene ſtieg,
ein zweites Piſtol in der Hand, vom Pferde, entſchloſſen ſich
zu widerſetzen, ſollte der Räuber einen zweiten Angriff verſu
chen. Jn dem Augenblick brach der Mond durch die Wolken,
ſein Licht ſiel auf die Scene, und entſetzt erkannte Eugene, daß
der Getödtete kein anderer, als ſein Bruder Felix war, der
dieſen verhängnißvollen Streich verſucht hatte, um ſeine Wette
zu gewinnen.

Prag, d. 28. Auguſt. Am 23. d. M. iſt ein großer
Theil der Stadt Eidlitz bei Komotau ein Opfer der Flammen
geworden. 117 Häuſer ſind niedergebrannt, nebſtdem der
Kirchthurm und das Kirchendach: das Jnnere der Kirche wurde
nur mit Muühe gerettet. Waſſermangel erſchwerte das Loſchen.
m ſollen 4 Menſchen in den Flammen ihr Leben verloren

aben.
Alexandrien, d. 6. Auguſt. Der Nil iſt ſo niedrig,

daß er große Beſorgniſſe erregt; die Sanitaätskommiſſion hat
daher 12 Aerzte beſtimmt, um Maaßregeln gegen die Peſt zu
ergreifen, eine jedesmalige Folge der Miasmen, die bei nie
drigem Waſſerſtande der Nilſchlamm erzeugt.

Der Schwabiſche Merkur meldet von der Alp, vom
22. Auguſt: Wenn im vorigen Jahre der Waſſermangel in un
ſerem Gebirge groß war, ſo iſt er jetzt, in Folge des faſt ganz
regenloſen Fruhlings und Sommers, ungleich großer. Ort-
ſchaften deren Waſſervorrath ſich in trockenen Sommern ſehr
verringert, behielten in ſonſtigen Jahren wenigſtens doch im
mer noch ſo viel, daß die Kuche verſorgt werden konnte. Nun
aber ſieht ſich die Polizei genothigt, den (nicht die) noch Waſ
ſer enthaltenden Brunnen zu ſchließen und je am Abend einer
jeden Familie ein Jmi (16 Jmi gehen auf 1 wüürttemb. Eimer)
zukommen zu laſſen, das der ſpat Kommende erſt noch in un
reinem Zuſtande erhält. Wer mehr Waſſer braucht oder will,
muß es in Blaubeuren, Gutenberg, Wieſenſteig ec., natuürlich
mit viel Zeit-, Muhe- und Geldaufwand, alle Tage holen.
So kommt es denn, daß man kleineren Kindern auf der Land-
ſtraße begegnet, welche dem, das Waſſer Stunden weit holen-
den, Vater mit Krugen in der Hand entgegengehen, um deſto
eher den Durſt loſchen zu können. Die aälteſten Leute erinnern
ſich nicht, einen ſolchen Waſſermangel erlebt, noch ihre Eltern
von einem ſolchen reden gehort zu haben. Von Haltung von
Waſchen c. kann daher jetzt keine Rede ſein.

Hannover, d. 27. Auguſt. Die nun ſchon ſeit meh-
reren Wochen anhaltende uübergroße Hitze fängt an, die ernſt
lichſten Beſorgniſſe zu erregen. Bereits hat ein Theil der Brun
nen geſchloſſen werden muſſen, damit die erſchöpften Quellen
erſt wieder einige Nahrung ſammeln. Die Feldfruchte, na
mentlich die Kartoffeln, daß nothwendigſte Nahrungsmittel für
den Unbeguterten, verkummern in dem heißen, ausgedorrten,
ſtaubigen Boden. An Futter fur das Vieh fehlt es in folchem
Maaße, daß Bauern und Gartenleute ſich gezwungen ſehen,
ihr Vieh um einen Spottpreis wegzugeben; dadurch ſinken die
Fleiſchpreife und werden noch immer mehr ſinken, um ſich ſpä
ter nur deſto mehr zu heben, während ſchon in dieſem Augen
blicke Milch, Butter c. weit theurer ſind als gewöhnlich. Heu
und Stroh aber iſt beinahe ſchon nicht mehr zu erſchwingen.

London. Nachdem das kunſtliebende Publikum Lon
dons die erſte Halfte der deutſchen Opernſaiſon ſich mit zwei
Tenors, Herrn Eichberger und Abreſch, hatte begnügen
muſſen, erſchien endlich Anfangs Juni Breiting, und trat,
nachdem er bereits im Jahre 1840 unter der Direktion Schu
mann's im Prince-Theater in den deutſchen Opern: Der Frei-
ſchutz, Jeſſonda und Titus, alle mögliche Anerkennung gefun-
den hatte, im CoventgardenTheater als Robert der Teufel
auf. Enthuſiaſtiſch war gleich in der Jntroduktion des erſten
Aktes der Beifall des Auditoriums, in welcher Breiting's
koloſſale Bruſtſtimme in Verbindung mit den Choören eine er
greifende Wirkung hervorbringt. Die Sicilienne im erſten Akte
wurde ſturmiſch zur Wiederholung verlangt, eben ſo erhielt ſich
der Beifall während der ganzen Oper, und am Schluſſe wurde
Breiting (was bis zu dieſem Abend bei keinem Kunſtler ge
ſchehen) gerufen. Dieſelbe Anerkennung fand Breiting in
Spontini's Veſtalin, in der Norma aks Sever, und in den
Hugenotten als Raoul. Breiting's kraftige Bruſtſtimme,
verbunden mit einem ſeltenen, ausgebildeten Falſette, eignet
ſich namentlich für die franzöſiſche Oper. Nach dem großarti
gen Duetto mit Valentine im vierten Akte wurde er mit Mad.
StöcklHeinefetter gerufen, ſowie auch am Schluſſe der
Oper mit Dem. Lutzer (Margaretha von Valois), Mad.
Stöckl-Heinefetter (Valentine), und Herrn Staudigl
(Marzell), wobei ſämmtlichen genannten Kunſtlern Blumen-
kränze entgegenflogen.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Wahlen zur Ergänzung des mit Ab des Miſſions Vereins, kleine Ulrichſtraße
lauf dieſes Jahres ausſcheidenden. Drittheils No. 1019.
der Herren Stadtverordneten und Stellver
treter, werden in Gemäßheit der Beſtim
mung des 9. 47 der Städte- Ordnung im
Monat Oktober durch die berechtigten Wah
ler bewerkſtelligt werden. Wir bringen des
halb zufolge des 9. 63 der Städte Ordnung
hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publi-
kums, daß

die Burger- oder Wahlerliſten, ſo wie
das Verzeichniß der zu Stadtverordneten
wahlbaren Burger

Vier Wochen lang, und zwar vom 3. d.
Mts. bis inel. 1. Oktober e in den Vor-
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zur belie-
bigen Einſicht der Buürger im Stadtſekre
tariat ausliegen werden.

Wenn ein Burger in dieſen Liſten ſich
nicht aufgefuührt finden ſollte, ſo erwarten
wir ſchriftliche Einwendung bei Verluſt der
Einrede bis zum 1. Oktober e., auf welche
nach den geſetzlichen Beſtimmungen wird ver-
fahren werden.

Die Grundſaätze, nach welchen die Wahl
barkeitsliſte bisher aufgeſtellt worden, ſind
noch unverändert geblieben. Hiernach iſt der
jenige zum Stadtverordneten wahlvar, der
entweder mit einem Grundbeſitz, deſſen
Zerth in der Einkommenſteuer Anlage zu

3000 Thlr. angenommen iſt, angeſeſſen, oder
der ein jährliches Einkommen beſitzt, deſſen
Betrag in der gedachten Rolle zu 600 Thlr.
abgeſchatzt iſt.g. den 1. September 1842,

Der Magiſtrat.
Es wird hierdurch veröffentlichet, daß auf

den 7. Sept. d. J., Rachmittags 3 Uhr,
in dem hieſigen Gerichtslokale zur Verthei
lung der Tuchmachermeiſter Regenſtein-
ſchen Konkursmaſſe von Bitterfeld Ter
min anſteht.

Delitzſch, den 25. Auguſt 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Müller.

Auction.
Dienstag den 13. September a. e.,

fräh 9 Uhr, ſollen in der Oberpfarre zu
Wettin mehrere ſehr gut gehaltene Meu-
vles, als Tiſche, Stuhle, Spiegel, Kommoden,
Schränke, Betgtſtellen, ſowie Federbetten,
kupferne Waſchkeſſel, Waſchgefaäße, zwei Koch

öfen und mehrere andere Sachen, öffentlich
gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

4

Miſſions- Anzeige.
Montag den 5. September

6 Uhr, Miſſion Verſammlung im Lokale

Ein ganz guter Kummtſtock iſt billig zu
verkaufen große Klausſtraße No. 893. beim

Sattlermeiſter Rudloff.

Widerruf.
Der zum 11. Sept. angekuündigte Ver-

kauf des Fritzſcheſchen Gutes wird hier-
mit widerrufen.

F. Fritzſche in Luützkendorf.

Bei C. A. Schwetſchke undSohn iſt zu haben: ſch

Der
vollkommene Sattler.

Eine vollſtandige Muſterſammlung aller Ar
ten von Sattlexarbeiten, als deutſcher, fran
zöſiſcher, engliſcher und ungariſcher Sattel
mit ihren Baumen, Reitzeuge, Kutſchen,
Wagen und Schlittengeſchirre in allen mög-
lichen Muſtern, ſowie alle Arten Decken
u. dgl. m. mit Maßſtab und beigefuügter
Erklaärung. Nebſt einem Anhange, enthal-
tend die neueren Erfindungen und Verbeſſe-
rungen an den verſchiedenen Sattlerarbeiten.
Nach eigenen Erfahrunzen und den neueſten

dieſen Gegenſtand bearbeitet. Von Aug.
Munke. Mit 14 Tafeln Abbildungen. 8.

geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Verlegte Auction.
Die in No. 202. dieſes Blattes ange

zeigte Auction wird hiermit aufgehoben und
ſoll erſt den 14. September, fruüh 9 Uhr,
abgehalten werden.

Rittergut Wegwitz bei Merſeburg.
Schwarzwalder.

Hamburg und Gotha iſt ſo eben erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn
Eiſenbahnen als Staats und

als Geſellſchafts Unterneh-
mungen. Mit Hinblick auf die
Geſammt und Sonderintereſſen von
Deutſchland und Thuüringen, Frankfurt
und Leipzig an der HalleCaſſeler Ei-
ſenbahn, von Maximilian Arzber-
ger, herzogl. Sachſen Coburg Gothai-
ſchem Regierungs und Oberſteuerrath.
Mit einer Karte. 15 Sgr.

franzöſiſchen und engliſchen Schriften uüber

Bei Friedr. und Andr. Perthes in

Heute vollſtimmiges Garten Concert und
Abends Erleuchtung des Gartens bei

Kuhne auf der Maille.

Fürſtenthal.
Montag den 5. September großes

Concert vom Stadtmuſikchor bei
brillanter chineſiſcher

Beleuchtung des Gartens.

Ein brauchbarer Kuhhirte findet zu Neu
jahr einen Dienſt

auf dem Rittergute Schloß-Löbnitz
bei Bitterfeld.
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Ein guter 31 jähriger Zuchtbulle, ſchwarz-

ſchackig, Schweizer Race, ſteht zum Ver-
kauf beim

Anſpanner Sturm
in Hohen-Edlau.

Pulverhörner, Schrot-
bentel, Zündhütchen und
Zündhütchen-Etnis empfiehlt

Vranz Vvaccani,
Kandaren und Steigbügel

von Neuſilber empfing

Nranz Vaccani.
Ein gebildeter junger Menſch, welcher

Luſt hat die Handlung zu erlernen, findet
in meiner Materialwaarenhandlung unter

annchmlichen Bedingungen ſofort ein Unter-
kommen.

Wettin, den 1. September 1842.
J. C. Krahmer,

Verkauf.
Ein zu Langenbogen den Beßlerſchen

Erben gehöriges Koſſathengut, enthaltend Haus,
Hof, Scheune, Staälle, ein Bienenhaus,
einen Osſt- und Gemuſegarten, eine Wei-
denkabel, eine Ruſterkabel, eine Pflaumen-
kabel, 14 Acker tragbares Land oder 27
Scheffel Ausſaat, ſoll einzeln oder im Gan-
zen auf den 11. September, Mittag 1 Uhr,
in dem Arnoldſchen Gaſthofe zu Lan-
genbogen freiwillig verkauft werden.

Die Beßlerſchen Erben.

Filzhuüte fur Herren in neueſter Facon
empfing aus den beſten Fabriken

C. Beyer,
große Ulrichſtraße No. 74.

Beilage
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des

Halliſcher Zeitung für Stadt
Montag, den 5. September 1842.

und Land.Couriers,

„J Jel eceecceecdenneeeeeeeeeennneenneeedntttkkee 8 v eeeeeeeeerreeeeeeeee ne e
ſie drei ſchwer beladene Seeſchiffe von der Flußmündung gegen
den Strom bis zur Stadt in wenigen Stunden zogen. Die
Ufer der Tiber waren mit fröhlichen Menſchen bedeckt, um dio-
ſes nie geſehene Schauſpiel zu betrachten. Die Dampffſchiffe
warfen dann unter Muſik und Freudenſchuſſen bei Ripa grande,
dem Hafen Roms, Anker.

Frankreich.
Paris, d. 30. Auguſt. Die Pairskammer hat in ihrer

geſtrigen Sitzung den Geſetzvorſchlag, die Regentſchaft betref-
fend, mit 163 Stimmen gegen 14 angenommen. Nur der
Marquis Dreux-Breze hat gegen das Geſetz geſprochen.
Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts, Hr. Villemain,
nahm das Wort, ſeine Grunde zu widerlegen. 227

onds- und Geld-Cours.Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer wurde die s Berlin, d. 3. Septemder 1842
Prorogationsordonnanz durch den Miniſter des Jnnern verr
leſen. Die beiden Kammern ſind auf den 9. Januar 1843 Fonds d dAetien Pr. Cour

vertagt. Brief. Geld. 228 Brief. GeldS r v. Nemours iſt bis zum 5. September auf dem r e r 37chloſſe ku erwa t. r. Sngl. 2 90. o. rior. 7cbloſſe Eu rte Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb tc ar enkn. 3119.9 en Ser 2dh Ciſeat. oe urm. Schuldv. 33 102 erl. Anh. CEiſenb.d Der Moniteur veröffentlicht eine Verordnung des Königs Vrl. Et Ovl. 331022 o. do. Prior. Obl. 4 102
vom 28. Auguſt, worin es heißt „Proviſoriſch und in Erwar- Danz. do. in Th. a Düſf. Elb. Kitenb. s 79 78
tung des Reſultats der mit Deutſchland angeknuüpften Unter- Weſtp. o 103 r ben e s S
handlungen ſollen die Zollermäßigungen, welche in Folge des t 3 S 10337 de de Prier Obt. r
Handelsvertrags mit Frankreich verfugt worden ſind, auch auf Pomm. do. 11038/, 103 Serl.- Frankf. Eif. 5 103 102

l Wein und Seidenwaaren deutſchen Urſprungs Anwendung fin Kur u Neum. do. 3 104 Gold a marco
den. Dieſe Verfuügung erliſcht am 1. Juli 1843, wenn ſie Schlefiſche de. 33103 103 Friedrichsd'or 13 23

nicht vorher erneuert wird. en r 4 7 vD Verm i ſ ch t e Disconto a 2er wst Landeck (Schleſien), d. 26. Auguſt. Seit dem 17. Der Käufer vergütet auf den aw Z. Januar 1843 fälligen Con
r d. wüthet am ſüdöſtlichen Abhange des Schneeberges in den pon Et.
r furſtlich Lichtenſteinſchen Forſten der Herrſchaft Goldenſtein Getreidepreiſe.

ein ſehr großer Waldbrand; bereits ſind uber 2000 Klaftern Nach Berliner Scheffel and Prenk. Sekde.
eingeſchlagenes Holz ein Raub der Flammen geworden und bis Halle den Sept.
heute iſt es noch nicht möglich geweſen, dem Feuer Einhalt zu

h Weizen 1 chl. 22 ſgr. 9 f. bis 2 th 3 ſgr. v pfthun. Roggen e 12 6 e 1 22 6Berlin, d. 1. Sept. Heute hat die afrikaniſche Hitze, Gerſte 6
an der wir bis jetzt andauernd gelitten haben, ſich durch ein Hafer

n plötzliches Umſchlagen in den kälteſten und rauheſten Herbſt ver Magdeburg, den 3 Sept. (Rach Witpeln.)
s, kehrt. Wir freuen uns, endlich einmal wieder einen wol- Weizen 40 46 h. Gerſte t.
s, kenbedeckten Horizont uüber unſerer Stadt zu ſehen aus dem Roggen 80 42 Hafer 30
i auch bereits ein kurzer Regenſchauer herniederſäuſelte. Doch eeipzig, den 1. September.
n iſt auf unſere weit und breit verbrannten und ausgedörrten Nach Dresdner Scheffel.
7 Fluren keine Farbe des Lebens mehrzuruckzufuühren. Der Geſund- Weizen 4 Thl. 45 Ngr. bis 4Thl, 20 Rgr.
z heitszuſtand halt ſich hier noch auffallend gut. Roggen s 123 92 15r, Die Leipziger Zeitung meldet aus Chemnitz vom Serfſte 2 Z.1. Sept. Wir erhalten ſoeben die traurige Nachricht, daß die 2 27 Z

Maor t 25 c. ppſaat 7 15ſen Morgen die Stadt Sayda bis auf 20 Hauſer gänzlich ab W. Rübſen 6 22 7
gebrannt iſt. Saydaliegt auf einer bedeutenden Hohe, iſt meiſt S. Rübſen
mit Schindeln gedeckt und hat blos Röhrwaſſer; alſo fehlt es Sel, der Cir. 77

n 253 an r n e der ge deipziger Zeitung, läßt Tetſchen in Feuer ſtehen und zugleimehrere hundert Morgen Wald. J Dreeden will m den e r alke
Waldbrand deutlich geſehen haben. Overgonpt Fuß 11 Zoll.

J Rom, d. 23. Auguſt. Geſtern gegen Abend kamen unterhaupyt 4 Fuß 8 Zoll.
e endlich die drei, von den Romern ſo lang erſehnten Dampfboote Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

hier an und gaben gleich Proben von ihrer Tuchtigkeit, indem am 2, Sept. 69 Zoll auter 0,
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Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 2. bis 4. September.

Hr. Lieut. Baron v. Witzleben a. Berlin. Hr.
Hr. Kammerrath v. Hagen a.

Hr. Baumeiſter Löpke a. Leipzig.
Hr. Gaſthalter Kichl a. Leipzig.

Hr. Dr. wed. Meißneer a. Leipzig.
Hr. Partik. Zſchosmann a. Leipzig. Hr.

Hr. Kaufm. Böttcher a. Leipzig. Hr.
Hr. Kaufm. Killinger a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Sachſenroder a. Leip

Hr. Kaufm. Hennersdorf
Hr. Geh. Finenzrath v. Saldern a. Berlin

Hr. OLG Aſſeſſor Neubaur a.
Pr. Poſtinſp. Piek a. Jüterbogk.

Hr. Rittergutebeſ. Neubaur o. Saathain
Hr. voyxageur de commerce Pandauſt a. Orleans.

Frau Hofräthin Meiſchner a Bal-
Hr Rent. Bodenſtein n. Gem. a Salzwedel.

Jm KronprinzenPartik. Baron v. Of a. Breslau.
Wernigerode.
ler a. Kemmen.
hauſen a Kalau.
Hoffmann a Erlangen.
Kaufm. Platzmann a. Berlin.
Gutsbeſ v. Oetzel a. Mainz.
Hr. Partik. Bureauſe a. Paris.
zig. Hr. Kaufm
a. Leipzig.
gutsbeſ. Neubauer a. Petersrode
Naumburg.
Neubaur a

Müller a. BVremen.

Kroſigk.

Jh'iing m. Familie a. Paderbdorn.
lenſtedt
Brenken a. Halberſtadt.
Kaufm. Stköorch a Köln.
Sabke a. Wuſtenberg.
Kaufm. Staudt a. Mainz.

Sfedt s3ürch: Fräul. Günther, Opernſängerin, u. Hr Schauſp. Lor
Hr. Opernſänger Bretiting a. Petersburg Pr.

Hr. Buchhdlr Oehmigke a. Berlin.
Die Hrrn. Partik. Schmidt u. Weber

Hr. Kaufm. Enderlein g. Kreuznach. Hr. Kaufm. Lerr-
Hr. Ger-Amtm Junghans a. Muckrena Hr.

Hr. Dr. med. Arndt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Wieſe a. Rheidt. Hr.

tzing a. Leipzig.
Kaufm. Janſen a. Potsdam.
Hr. lr. Hincke a Nordhaufen.
a. Wien.
mann a. Berlin.
Lieut. v. Obernitz a. Magdeburg.
Hr. Oekon. Arndt a. Vietguth,

Hr. Kaufw, Hoffarth a Oſterwick. Hr.
Hr. Kaufm. Ulbricht a. Köthen. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Walther a. Magdeburg. Hr.

a. Magdeburg-

Hr. Lieut v. Zieg-
Hr. Lieut. Klepp

Hr. Profeſſor

a. Danzig.
Hr Ritter-

a. Göttingen.
Hr. Rittergutsbeſ.

ſcher a. Berlin.
Hr. Amtsrath

Peter a. Burg.
pr. Fabrik.

Berlin.
a. Berlin.
Ohm a. Berlin.

Schleſien.
Zur Eiſenbahn:

a. Schönebeck.

Kaufm. Müller a. Bremen.
Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin

Goldaen Ring: Hr. Kaufm. Schmidt a. Calförte.
Hr. Kaufm. Hüllemer a. Stendal.

Meyer a. Volkberg,
Klingenſtein a. Altenburg.
Kaufm. Hoffmann a. Bielefeld
Hr Kaſſirer Richter a. Leipzig.
Rendant Schurig a. Berlin.

Stadt vamduerg: Hr. Geh. Reg.-Rath v. Haxthauſen, Hr. Kfm. Ripke
u. Hr. Prof. Scholl a. Berlin.
Die Hrrn. Akademiker Salzman u. Hellwig u. Hr. Partik.. Salzmann

Hr. Oekon. Krauſe a. Herzberg.
a. Kreuznach. Hr. Part. Seller a. Berlin.

Hr. Geſchäfts-Agent Krell a. Meißen.
Golonen rowen: Hr. Kaufm. London a. Breslau.

Pr. Partik. Schwarz a. Leipzig.
nicke a. Magadeburg.

Goldnen Kugel: Hr. Graf v Rävenklauf,
Hr. Stifteherr v. Schönau a. Erfurt.

Frau Med.-Räthin Sax a. München
Hr. Prof. Dr. Ohm a. Nürnberg.

führer Rottammer a. Augsburg.
WMojor v. Reuß a. Erfurt.
Sänger Steindel a. Bautzen.
Hr. Kaufm. Behrens a. Hamburg.

Hr. Stud. Schulze a. Wittenberg.
Meyer u. Hr, Maler Engelmenn a Leipzig.

Hr. Kaufm. Schürmann a. Köln.
Fürſt v Schönburg a. Wildenburg.

Hr. Kaufm. Hornitz a. Erfurt. Froa
Hr. Partik. Schulz a. Berlin.

Hr. Kaufm. Neuer
Hr. Müller

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg. Hr.

Hr. Kaufm. Tanger a. Berlin.
r. Caud. Leiſte a. Reinsdorf. Hr.

Hr. Oekon. Heuer a. Kriegsdorf.

Hr. Stactrath Herrmann a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Heidrich
Hr. Prof. Schmalberg

Hr. Fabrik. Teu
Hr. Kaufm. Kün

Hr. Baumſtr. Koppe a. Berlin. Hr. Kaufm.

däniſcher Geſandter a.
Hr. Juſtizrath Borll

Hr. Prof. Hr.
Hr. Geſchäfts

Hr. Keufm. Barth a. Lanf. Pr.
Hr. Geh. Sekr. Simon a. Berlin. Hr.

Hr. Kaufm. Gotthold a. Nürnberg.
Hr. Rittergutsbeſ. Arnberg a.

Hr. Kaufm.
vor. Kaufm. Kranigz

Se Durch l. der

Bekanntmachungen.
Jm Locale des unterzeichneten Haupt-

Steuer Amts ſollen Mittwoch den 7. Sept.
d. J., Vormittags 9 Uhr, eireca 31
Zentner beſchriebenes Regiſter- Papier und
eine Quantitaät Papier zum Einſtampfen
beſtimmt, meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 3. September 1842.
Königl. Haupt-Steuer-Amt.

Fur die hieſige Jrren Heilanſtalt ſoll
die Bekleidung dreier Zellenwande mit Brett,
im Betrage zu 124 Thlr. 14 Sur. 10 Pf.,
der Anſtrich der Fußböden in 5 Zimmern
mit Oelfirniß und die Dichtung der Fugen,
im Betrage zu 39 Thlr. 9 Sgr., ſowie die
Anlage von 3 Oefen im Betrage zu 265 Thlr.
13 Sar. 9 Pf., an den Mindeſtfordernden
in Verding gegeben werden. Es iſt hierzu
ein Termin Mittwochs den 7. d. M., Nach-
mittags 3 Uhr, im Bau Bureau im Hofe
des hieſigen Land und Stadtgerichts anbe-
raumt, wozu ich Unternehmunzsluſtige ein
lade.

Halle, den 1. September 1842.
Jn Vertretung des Bau Jnſpektors

Schulze,
der Bau Condukteur

Fuütterer.

Friſcher Kalk
dittwoch den 7. d. Mts. bei Trübe.
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Zum Viehmarkt iſt ein großer ſchöner
Laden zu vermiethen. Näheres bei Voigt
in der Dachritzgaſſ

Anzeige.
versicherungs- Anstalt ist die
diesjährige Abschlussrechnung über
die Fünfjährigen Versicherungen
so eben bei mir eingegangen.

Der reine Gewinn beträgt diesmal
28 100 pro Cent davon 1925/160 pro
Cent baar an die Versicherten ver-
theilt werden.

Alle diejenigen, welche durch mich
bei gedachter Anstalt auf 5 Jahre
und in der Zeit vom Juni 1836
bis mit FIaiü 1841 versichert haben,
werden hiermit ersucht, die ihnen zu-
kommende Dividende gegen Quittung
bei mir baar in Empfang zu nehmen.

Halle, am 3. Sept. 1842.
O. A. Jacob,

Agent
der Leipziger Feuerversicherungs-

Anstalt.
Alte geſchmiedete Kochplatten ſind in

großer Auswahl zu verkaufen
Kleinſchmieden No 946.

Eine Partie 7 bis 8 Zoll weite Röhren
von Gußeiſen und mehrere Stucken von

Eiſenblech zu ſtarken Feuerungen und Schorn-
ſteinanlagen paſſend, ſind zu verkaufen

Steinſtraße No. 160.

Sonntag den 11. iſt Ball bei mir, wo
zu um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt

einladet Louis Fingerin Rollsdorf.

Von der Leipziger Vener-

—>dßz]J

Bekanntmachung.
Eine an hieſiger Kirchenorgel nöthig ge

wordene Reparatur ſoll an den Mindeſtfor-
dernden überlaſſen werden und iſt zu di
ſem Behufe auf den 9. Sept. e. Vormit
tags um 10 Uhr, in hieſiger Schenke ein
Termin angeſetzt, zu welchem unternehmende
Orgelbaumeiſter hierdurch eingeladen werden.
Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Pobles bei Luützen, den 1. Sept. 1842.
Der Kirchenvorſtand.

Wollene und baumwollene
Strickgarne.

Mein Lager in dieſen Artikeln bietet jetzt
die größte Auswahl, ſowohl in engliſcher als
in deutſcher Waare, und in allen Farben.

Beſonders aufmerkſam mache ich auf
meine echten Berliner baumwollenen Strick-
garne, welche Geſpinnſte alle andern an
Schönheit des Fadens ubertreffen.

Mit der Verſicherung, meinen geehrten
Abnihmern die mö lichſt billigſten Preiſe zu
ſtellen bittet um geneigten Zuſpruch

C. P. Heynemann.
Heute Montag den 5. Sept. wird im

Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt der
Bauchredner M. Stern aus St yer
mark die Ehre haben ſich hören zu laſſen,
wozu er ſeine ergebenſte Einladung macht.

Entrée nach Belieben. Der Anfang iſt
um 5 Uhr.

Donnerstag den 8. d. M. friſcher K t
bei Ad. Kirchner in Halle.

G T


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 206.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 206
	[Seite 5]
	Seite 6







